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Hinter dem Dach des zer-

fallenen Hauses tauchen

kleine Wölkchen auf. Wol-

ken können sich in die

Länge ziehen und sich bal-

len, in seltsamen Kehrt-

wendungen und Schlaufen

die Richtung ändern, Ge-

stalten annehmen. Etwas

wie ein Wolf in einem Baum

entsteht. Der Wolf springt

auf das Dach meines Nach-

barn, dann herunter in die 

Algenwiese. Vielleicht ist

es der vom Waldrand, dem

Basco einiges zusteckte.

Unter einem mickrigen

Strauch lauert er, schwarz-

weiß beäugt er mich, ich

sehe die Eckzähne. 

Ach, er ist ein freundlicher

Bursche. Ohne, dass ich

ihm besondere Beachtung

schenke, läuft er mir nach.

Ganz einfach ist es, er

kennt keine Angst.


